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mit den richtigen Maßnahmen 
    die Tierwelt im Garten

                ganzjährig fördern 
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VORWORT

Nicht nur Artensterben und Klimawandel 

führen dazu, dass viele unserer Gärten 

einer Anpassung hin zu einem Vielfalts-

garten bedürfen. Selbst wir profitieren 

immens davon. Je vielfältiger die Struk-

tur des Gartens und je stärker er sich an 

natürlichen Landschaftsbildern orien-

tiert, je artenreicher seine Pflanzen- und 

die sich einstellende Tierwelt ist, umso 

spannender wird Ihr Garten und gleich-

zeitig umso ausgleichender wirkt er auf 

Körper und Seele. Und nicht zuletzt ver-

schafft uns unser Vielfaltsgarten das gute 

Gefühl, mit einem Trittstein oder viel-

leicht sogar als Keimzelle für unsere Um-

gebung positiv auf ein großes Ganzes 

wirken zu dürfen.

Einmal angelegt, verändert sich ein Viel-

faltsgarten ständig – nicht nur innerhalb 

eines Jahres, sondern auch von Jahr zu 

Jahr – und das sogar zumeist ohne unser 

Zutun. Das ist auch gut so. Schließlich 

lautet das Motto: Staunen statt schneiden, 

relaxen statt Rasen mähen, genießen statt 

gießen – einfach leben und leben lassen. 

Also: Win-win. Das macht einen Vielfalts-

garten aus. Denn: 

»Alles was gegen die Natur ist, hat auf 

Dauer keinen Bestand.« 

(Charles Darwin)

Vorwort

An Trockenheit angepasste Tier- und Pflanzen-

arten fühlen sich auf Trockenmauern wohl. 

Sie trägt den Namen zurecht: Die Mai-Langhorn-

biene fliegt im Mai und hat lange Fühler.

Der Vielfaltsgarten wird zum Trittstein für 

wandernde Tierarten.
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